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rnl~yifk".!!lgsnliiglichkcilen da I'rozd.lfii!lrunc: !lei ROSISvstCmcnzur l!lcnnisc!lc!, i\El·;!jl~!l:l'gl)illlg
Prof. Dr.-Ing. R. Scholz, Dr.-Ing. M. ßcckmann, C1auslhal-Zellcrfcld

Thermische BchandlulIgsrlnlagclI können grundsätzlich in den Tt.:il des Ihcflllischcn Hauptverfahrens und den Teil zusiilz.
lieher Vcrfahrcnsschrillc \llic Abgasreinigullg, ckklrischc SlromcrLcugung, sonstige HilC~cinridllllngcn us\\'o aufgclcill
werden.
Nachdem ill den \'ergangenen hhfen mit großen Anstrengungen insbesondere die Abgasrcinigl.lllgs- und RCSblOn'nachbc-
handlungsverfahren (Sckund~rlllaßnahlllcll) vcrhcsscr1 worden sind und die entsprechend delll Stand der Tccllllit ilusgcrii-
sIelen AIlI:tgcn damit die gesetzlichen Anforderungen hinsichllieh der Sch(l.dstoffelllissioflcn erfüllen, liegt gegenw~11ig der
Ent\vicklullgsschwerpunkt zunchmcnd im Bereich des sogenanntcn thermischen Hauptverfahrens (Prillliirlllaßnalllllcn).
J-lcrvof7UhelJcll siJl(l hierbei illshcsol1der~ die Zielstcllungen:

Senkung der AhgaSt1lilSSCllSlrömc und d,lI11il

Reuuzicnlng der Elllissiollsfracillen,

ßeeinllllssung ocr RCSlsloffeigcnscilaf!ell (Glühverlust (Ausbrand), Eluat),
Verbesserung des Gesamlwirl.:ungsgradcs usw ..

Um prozcßlechnischc Möglichkeiten zu crörtern, hat man 7Ullächst ahhängig von den Eigenschaften uer Ahf.dJsloffe die
} lilupleillOußgrößcll

Saucf$loffangehol, Temperatur, Verweilzeil, Vermischung, Druck, US\"·.

nälll:r i'L1helr(l.chlen. D(l.bei zeigt sich, daß es niehl sinnvoll erscheinl, nur eine Größe wie z.B. Tl'Inperallll oder auch zwei
Größen wic z.B. TCllIpcnttur und Verweilzeil fur sich allein \'orLuschreibell. Vielmchr hat man die Cl.g. Paritlllder insge·
S,l111t i'1I hehandeln

• sowie die Verteilung und die SlcucnlllgsllIöglicltkcilclI der o.g.I-Lwpteillnußgrößell enll,mgdes RetiklioJls",cgcs

zu dis~:uliercn.
Vor dl.:111J linfl::rgrund ocr Entwicklllllgsmöglichkci!ell deI Plo7eßfühnJug bei kl~ssiscllclI VerfahreIl mit Rosl'i)'stcmell wird
in delll vorliegenden ßeilr<1g zUldchs! kurz auf die sog. l1euen Verf~hren l'illgegflllgclI. Dilll<tch werden die hier in Reuc
:-.lclu.:l\den UassischclI und die lIeUell Verfahrcn im Hinhlick tluf einen Vergleich sO aufgeteilt, daß sie sich :ws hekanlllcn
Grundhausteiuen der Verfahrenstechnik ZLJ~;Ul1l\lCI1ScIZCll 1;'l~st'Jl. D,lbei l\lli~sCli rür die Vcrg!cicllh;lr!-'cit def Ved;dncll
i'lJlI;H'Ii~1 gleicht' Zil'l\'olgahcll und i'ugehörige ßiIHIl7grl'll'll'll fl'Slgl'lCg.l ",e,den DillI,iCh si nu :-.ovii..'k Tcilschritk Illilcinan-
dn i'U koppeln, his die Zielvorgahcn erreicht sind, d.h.,

his der gleiche Z.weck (ErZC'ugung ('lektrischell StrClIl\(.'s, pJ07cßdampfl's lIsw.) erreicht i:,t

lllHJ

his dlt' t·illi'c1nclI ausllch.:ndcn Storfslrömc

d(luci je\vcils gleichcn Anforderungen gCBi'gen (/.0. Eluieruarkeit ul:r Restsloffe, Schadsioftlonzcnlrtttiollell
der Ahgttse usw.),

:+ direkl in die Umwelt entlassen hzw.

't direkt einer stofnichen NUlzung zugcführl werden könnelI.

Danach wird weiler eine Einschätzung des Enlwicklungspotentials'\'on RostS)'Sll:nlCIl zur thermischen Abfallbehandlung
gegeben.
Die gegenwärtigcn Entwicklungen beinhaltcn beispielswcise Maßnahmen wie:

Optimierung der Vertcilung der Prilllärluft enllang des Rostweges zur BecinOussung der Asche-/Sehlacke-
eigenschaften,

Ahgosriickfü hru ng ,
Sauersloffanreichcrung der Prim~r1uflJ

Eins31z wassergekühlter Roste,

\Vcitercnlwicklung dcr Regelung (z.B. InfrarCllkamcra),
Einbindung von Prozcßmodellen zur betrieblichen Optimierung und zur Projcklicrullg.

Dariibcr hinttus werden ruf kÜnftigc Entwicklungen auch neue, in der Erprohung hefindliche "erfailrellskol1zeple mil Rost-
systenJcn wie 'l.B.

die Vcrgilsung mit Lufl auf dcm Rost und damit zusa11lrncnh~ngend

• die cigellslitnuige Narh"crhrennung der er/eugten Gtlse SO\~ ie

• das Vcrsilllcrn oder, ftills zwingcnd vorgegeben, das Einschlllclzc.:n UC! Rt'sLSlofft:

diskuliert.
Es zcigt sich, d,lß bei deu ~klassischell~ VerfJhrt"l\ mit lang erprohler und bewährter Technik in uell kl'llell Jahren erhebli-
che Entwickitlngsschrille - z.T. auch durch die lIeuen Vt'Tfallfl.:n <lusgdöst - l.1urchgrfuhrt wUlllen. VOll eiller Ablü~Ullg
kl:ts~isther Vrrf(\hrcn ktllln derleil nicht gesprochen werden. E, gilt S(II11it für lieue Vcrf(lllren wie für kl(1ssiscilc VcrrahlCI\
gkicherlll,1fkll, kllllrl;g die jew{'ib vorhandenel1 Elll\~'id\JllI\Pp\llclllr,tlc 'lU Ullll'I'UC!LCll und ill die I',<txi:-. Ulll/U\cl/(·rl.

Pöschl
Textfeld
Scholz, R.; Beckmann, M.; Schulenburg, F.: Entwicklungsmöglichkeiten der Prozeßführung bei Rostsystemen zur thermischen Abfallbehandlung. Vortrag bei: "Die thermische Abfallverwertung der Zukunft", FDBR 23.02.1996, Rostock.



EnlwicklllngsmÖglichkeitcn der Prozd.\fÜhrung bei Rostsyslemen zur thermischen Abf'lllbc!1!!-I]ill!Wg

Prof. Dr.-Ing. R. Scholl., Dr.-Ing. M. Bcckmann, Clausthal-Zcllcrfcld

Thcrllli~chc BchttTldlungsilnlagcll können grundsiilzlich in den Teil des thcrlniscllCn Hauptverfahrens und den Teil zusätz-
licher VerfahreIlsschrille wie Ahgasreinigung, ckktrischc Stromcrlcugung, sonstige HilfscimichlUngcn usw. aufgclcilt
werden.
Nachdem in den vergangenen Jahren mit großen Anstrengungen insoesondere die Abgasrcinigungs- und RCslsloffnl!.cltbc·
handlungsverfahren (Sckundärmaßnahmcn) verbessert worden sind und die entsprechend delll Slamj der Techllik ausgerü-
sIelen Anb\gcn damit die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich der Schadstoffclllissioncn erfüllen, liegt gegenwärtig der
Entwicklungsschwerpunkt zunehmend im Bereich des sogenannten thermischen Hauptvcrfahrells (Pril11~rlllaßnaltlllell).
l-lcrvorluhcocll sind hierhei insbesondere die Zielstellungen:

Senkung der Abgasmassenslröme und damit

Rcduziemng der Emissionsfrachlcn,
Beeinflussung der Reststoffeigenschaften (Glühverlust (Ausbrand), Eluat).

Verbesserung des Gcsamtwirkllngsgradcs usw ..

Um prozcßlechnischc Möglichkeiten zu erörtern, hat man zunächst ilhhängig von den Eigenschaften der Abfallstoffe die
HauptcinnußgrößeIl

• S,lUen:;toffangehot, Temperatur. Verweil zeit, Vcnnischung, Druck, usw.

Il;iher zu betrachten. Dabei zeigt sich, daß es nicht sinnvoll erscheint, nur eine Größe wie z.B. Temperatur oder auch Z\vci
Größen wie z.B. Temperatur und Vcrweilzcil für sich allein vorzuschreiben. Vielmehr hat man die o.g. Paramcter insgc-
samt zu behandeln

• sowie die Verteilung und die Steuerungsmöglichkeiten der o.g. HaupleinOußgrößeIl entlang des Rcaktiollswcges

zu diskutieren.
Vor dem Hintergrund der Entwicklungsmöglicbkeiten der Prozeßfübrung bei klassischen Verfahren mit RostsyslCJl\CII wird
in dem vorliegenden Beitrag zunächst kurz auf die sog. Beuen Verfahren eingegangen. Dallilch wcrden die hier in Rede
stehcnden klassischen und die Heuen Verfahren im Hinblick auf eincn Vcrgleich so aufgeteilt, d<lß sic sich aus hebnnlell
Grundbausteinen der Verf(lhrenstechnik zusammcnsetzen lassen. Dabei müssen für die Verglcichlxlfkeit der Verfahren
zun~chst gleiche Zielvorgaben und zugehörige Bililßzgrenzcn festgelegt werucll. Danach sind sovicle Teiischrine miteinan-
der zu koppeln, bis die ZielvorgabeIl erreicht sind, d.h.,

bis der gleiche Zweck (Erzeugung elektrischen Stromes, Prozeßdampres usw.) erreicht ist

und
bis die einzclnen austrctenden Stoffströme
* dabei jeweils gleichen Anforderungen genügen (z.B. Eluierbarkeit der Reststorfc, SchadsloffkonzentratiollclI

der Abgase usw.),
* direkt in die Umwclt entlassen bzw.
* direkt einer stofnichen Nutzung zugeführt werden können.

Danach wird weiter eine Einschätzung des Entwicklungspotentials· von Rostsystemen zur thermischen Abfallbehillldlung
gegeben.
Die gegenwänigen Entwicklungen beinhalten beispielsweise Maßnahmen wie:

Optimierung der Verteilung der Primärluft entlang des Rostweges zur Beeinnussung der Asehe-/Sehlaeke-
eigenschaften,

Ahgasrückfü hru ng ,
Sauerstoffanreicherung der Primärluft.

Einsatz wassergekühlter Roste,
Weiterentwicklung der Regelung (z.B. Inrrarolkamera),
Einbindung von Prozeßmodelien zur betrieblichen Optimierung und zur Projekticlllug.

Darüber hin(lus werden rur kiinftige Entwicklungen auch neue. in der Erprobung hefindliche Verfilhrcnskonzepte mit Rosl-
systemen wie z.B.

die Vergasung mit Luft auf dem Rost und damit zusammenhängend

• die eigenständige Nachverbrennung der erleuglen Gase sowie

• das Vcrsinlern oder, falls zwingend vorgegeben, das Einschmelzen der RCSI."torrc

diskutiert.
Es zeigt sich, daß bci deli "klassischcn" Verfahren mit lang erprohter und bewährter Technik in den letzten Jahren erhcbli-
che Entwicklungsschritte - z.T. auch durch die neueIl Verfahrcn ausgelöst - durchgeführt wurdcll. VOll eincr Ahlösung
klassischer Verföhren kann der7eit nicht gesprochen werden. Es gilt somit für neue Verfahren wie für klassische Verfahren
glcichermatkn, künflig die jeweils vorhandenen Enlwiddullgspotcnti;dc zu u tlll' r~u("hclI und in die Praxis lJ Illzuscl"lCIl.
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fürH_.GV IHR .•. I:Tt<II H, = = --- >0+ E", fI< H,

H" .•••.••.Tt<II H"No,Iz.G\I 11 H •••.-...ev-HII'G\I H •••••••.ev I= llpr,GV = an.pr.GV= = fGr H_ev <0
AR .•. H",.nN H, + HII',GV H, .•.! H ••.•••.•.G\I-HII'G\I 1 H, "'IH_GYI i

Beispiel ftlr Wirkungsgrade einer klassischen Müll\lerbrennungsanJage: LuftzahJ k'" 1,9; Heizwert hy'" 10,6 MJlkg

TlIl\.TH\I- soel. Tldl,GV •••.72% Tl,..Gv - 69% Tl"-P".Gv"'65"1. I mit Tlol - 0,33 •.•••ird '1"-P".cl-Tlcl '11 •••,..0\1-21"1.

11•••",.•1'" 21 "I. ohne Ascheeinschmelzung;
Tt"-P".cI- 17% bei Ascheeinscbmelzung mit Erdgas (Zusatzanlage);
11••••••.cI '" I J% bei Ascheeinschmelzung mit elektrischer Energie (ZuS3rzanlage)
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